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Krackau, vom 3 l Oct. 
Hierund in nnsernPalatinate wimmelt es 

noch von Conföderirttn; in der Stadt zehlt 
man gegen 3000. Wte es aber scheint, so 
dürften wir sie bald los werden, weil dle Rus¬ 
sen Mlene machen, sich dieser Gegend wieder 
zu nähern. 

Wie man vernimmt, so wirb der Fürst Pro-
lorowskt zum Gouverneur von der Moldau 
ernennt werden. 

Dubl in, den 12 October. 
Bey einer Gasterey des LordMayors dieser . 

Stadt, wozu die meisten vom Adel, den zten 
dieses, eingeladen waren, befanden sich auch 
der Vice-König, Lord Townshend, und der 
berühmte Irländische Patriot, Doctor Lucas. 
Dieserhatte verschiedenemalschr scharMN^z 
ln der Qubliner Zeitung gegen jenen drucken 
lassen. Der Lord li< ß sich nach geendigter 
Mahlzeit mit Doctor Lucas in ein Gespräch 
ein, und fragte ihn, ob er nicht wüßte, wer der 

Verfasser, einiger Fleier IM75 wäre? Der 
Doctbr erwiederte: Er wäre versichert, daß 
der Lord diese Frage nickt im Ernst an ihn 
thäte Der Lord aber.versicherte ihm, es 
wäre ihm wirklich Ernst. Der Doctor ver-
sttzteFarauf, es wareeine sehr ungeziemende 
und ungewöhnliche Frage. Der Lord sprach 
daraufeinige Worte, die den Doctor so hitzig 
machten, daß er sagte: Nichts , als Dero 
gegenwärtiges Amt, schützt Sie vor der Ahn¬ 
dung, dieSie verdienen: Sie können aber 
veftglauben, daß ich, wennS!e nicht mehr 
mit einem offentlichenEHarakter bekleidet sind, 
Satlsfaction vonIhnen fordern werde Diese 
Sache macht hier ein großes Aufsehen , we-
gen.der Folgen, die daraus entstehen können. 

London, den 1^ Oclober. 
"' Die Rußsiche Flotte liegt noch in dem Fluß 
Hmnber/ und wartet aufweinen westlichen 
W ind , ohne welchen sie aus selbicen Fluß 
nicht heraus kann. Die Versammlung der 



ganzen Flotte Ist alsbenn zu Spltheah. Nur 
2 «ußische Sch'ffe Uegen gegenwärtig zu 
Portsmouth lm Haven. Die Schiffe sind 
nach Englischer Art erbauet; denn es sollen 
vlele Englische Schlffszimmerleute zu Cron-
stadtseyn. Man beobachtet» daß viele Eng¬ 
lische Seeleute aufder Rußischen Flotte Dien-
ste nehmen, wegen des großen Soldes/ der 
ihnen angeboten w i rd ; elltgemeiner Matro¬ 
se bekömmt 4 Pf. S t . monatlich. Der Her¬ 
zog von Cumberland lst vorgestern zum! zwey» 
tenmalnachPortsmouth abgereiset, die Ruft 
fischen Ech ffe zu besehen. General Paoli ist 
auch daselbst, und hat alles Merkwürdige mit 
großem Wohlgefallen besichtiget, außer dem 
großm Schlffszimmer-Hof, wo ihm der Zu¬ 
t r i t t , wegen eines Befehls von der Admira¬ 
l i tät , keinem Ausländer denselben zu zeigen, 
versaget worden. 

Von Gibraltar wird berichtet daß oaftlbst 
viel Zwiebact und anderer Proviant für die 
RußlscheFlotte inBereltschaft gebalten werde, 
Es find Rußlfche Agenten und Commlssarien 
Nach Gibraltar und andern Orten, wie auch 
nach Mlnorca abgegangen. Für den I ta l i¬ 
ener Barettl, welcher neulich zu seiner Verthel» 
dlgung einen, Namens Morgan, durch einen 
ungefähren Stich mit einem Federmesser ge-
lödtet, haben der Ritter Ios«a Relnolds,Wil-
liam Fitzherbert, Edmund Burke und David 
Garrlch der Comediant, Bürgschaft geleistet. 

Dieftr Tagen ist der General Conway bey 
Hofe erschienen, und hat dem Könige Bericht 
abgestattet, wie er die Festungen ln Schott¬ 
land und I r land befunden. Er ward vor ei¬ 
niger Zelt nach diesen beyde» Königreichen ab¬ 
geschickt, alle Festungswerke ln genauen Au¬ 
genschein zu nehmen. Der Herzog vonGraf-
ton und der Graf von Hertsord haben vorge-
fiern eine lange Unterredung mit dem Könige 
gehabt, und darauf unterredete sich der König 
mit dem Admiral Hawke allein fast eine ganze 
Stunde, über verschiedene Punkte wegen der 
Rußischen Flotte. 

Die Briefe von Madraß sind voll von kob-
prüchen, dl« dem Nabsb Hyder slly, wegen 

seiner Tapferkeit und Kriegserfahrenhelt,bey-
geleget werden. Er hat d«n Englischen Trup¬ 
pen vieles zu schaffen gemacht, aber allezeit ein 
Treffen mit ihnen vermieden. Die Englischen 
Truppen waren in ftlnem Lande, in dem Kö¬ 
nigreiche Glsore; er hat ße aber durch seine 
W genöthigt, sein Land zn verlassen, und Ma¬ 
dras zu decken. Es ist ein Geschenk für die 
Königin von dem Nabob zu Arcot angelanget, 
welches nun im Zollhause ist, und von großem 
Werth seyn soll 

Es gehen viel Couriers zwischen hier und 
Holland, Berlin und Frankreich beständig hin 
und hee, Unser Hof,st entschlossen, sich qller 
Verbindungen mit Deutschland zu entschla¬ 
gen, well er bisher schlechte Rechnung babep 
gefunden. Es ist ein Courier von Hann»ver 
angelangt; was er aber mitgebracht, lst noch 
unbekannt. Zwischen Frankreich und Spa¬ 
nien ist etwas aus dem Tapet, welches man 
hier wohl merkt, das aber noch nicht zur Reife 
gekommen ist; es macht aber den hiesigen Hof 
sehr ausmetksam. 

I n einer öffentlichen Gesellschaft dieser 
Stadt hat sich dieser Tagen folgendes zuge¬ 
tragen: Es wurden Gesundheiten ausge¬ 
bracht. Herr F. ein Kaufmann in London, 
von Geburt ein Scholtländer, brachte die Ge¬ 
sundheit des kord B**aus; diese wurde von 
der ganzen Gesellschaft angenommen, und oh¬ 
ne Widerrede herum getrunken. Der nächste 
nach ihm, brachte die Gesundheit aus: ^Ke 
vevi! upon U** Lack. (Oaß der Teufel korb 
B * * den Hals zerbreche.) Herr F. macht« 
Einwürfe dagegen, und wollte sie nicht mtt 
trinken. Es wurde ihm aber gesagt, man 
hätte die Gesundheit, die er ausgebracht, ohne 
Widerrede gelten lassen, es wäre seine Schul¬ 
digkeit, eben dergleichen zu thun; wo nicht, 
so sollte er aus dem Häuft der Gesellschaft un¬ 
mittelbar ausgestoßen werden. Er besann 
sich etn Wenig, und trank sie nach, zur nicht gk 
ringen Verwunderung der Gesellschaft. 

Bern, vom 14 Oct. 
I n den neulichen Bericht von der Eröfnnng 

der Oestermchlschen Gruft zu Könlgsftldt» 



hatten sich einige Fehler eingeschlichen, welche 
wir letzt verbessern und >ie Nachricht ergänzen 
«ollen. Kaiser Albert i . ist nicht von seines 
Baters Bruder Sohn, sondern vvn seines elg> 
nen Bruders Sohn ermordet worden, auch 
nicht da, wo die Gruft ist, vom Pftrde gefal¬ 
len, sondern im Chor, wo ehmals der grosseAl-
tar gestanden, und liegt nicht zu Königsfelden, 
sondern zu Speyer begraben. Der « 386 er-
schlsgeue Herzog Le»pold war nicht M e r t s l . 
sondern Alberts 2. Eohn. Die Hauptstifte-
rln diesesClosters war des ermordetenAlbetts 
und seiner Gemalln Elisabeth Tochter, Agnes, 
König Andreas von Ungarn Gemalin. Der 
in der Gruft befindlichen Leichname sind nicht 
10, sondern 11, und liegen ln folgender Ord¬ 
nung : 1) Elisabeth, Römisch« Kaiserin. 2) 
Leopold, Herzog von Oesterreich, mit dem 
Beynamen Glortosus. 3) Catarlna Herzo¬ 
gin von Cußln. 4) Leopold, Herzog von Oe¬ 
sterreich, in der Schlacht bey Sembach geblie¬ 
ben. ?) Gutta ober Judi th; Gräfin von 
Oettingen, eine Schwester dieser Herzoge. 
6) Heinrich, Herzog bon Oesterreich, Alberts 
l . Sohn. 7) Elisabeth, Herzogin von Loth¬ 
ringen, Herzog Friedrich des 4ten Gemalin. 
8) Catharin», Herzog Leopolds 1 te Gcmalln. 
9) Elisabeth, Herzog Heinrichs Gemalin. 
10) Friedrich, des Römischen Kaiser Frie¬ 
drichs Sohn. 11) Agnes, Königin von Uu-
garn 

Venedig, den 5 Ott. 
Die RuAsche Flotte wird nächstens hier er-

wartet. Einige Rußische Officiers befinden 

sich schon hier, um sich an Bord berRußische« 
Schiffe zu begeben. Es ist dieses das erste¬ 
mal, daß eine Rußisch« Flotte im Adrlatlschen 
Meere erscheint. 
Auszug eines Briefes aus Madural), an der 

Küsie von Coromandel, vom 4 Febr. 
Das Königreich Carnate ist fruchtbar, hat 

gesunde Luft, und ist aa allen Orten trefiich. 
Hyder Aly aber hat essehr verwüstet, so daß 
es seit drey Jahren sehr gelitten hat. Wi r sind 
gegcnnartig inFrledensuntelhandlungen mit 
ihm, und bestehen darauf, daß er die Kriegs¬ 
kosten bezahlen soll. Wir haben ein« gute Ar¬ 
mee von 15000 Mann; die selnlge ist loaooo 
stark, und doch getrauet er sich nicht, mit uns 
im offenen Felde anzubinden, und wir haben 
ihn genöthigt sich nach seinem Lande zurückM 
ziehen. Gissore ist das Königreich/ dessen 
Thron er besitzet. Er war vormals ein Rau¬ 
ber, wie Kulitan. Der Sohn des Königs 
von Gissore hatte mit seinem Vater Handels 
zog deswegen den Hyder Aly an sich, und 
machte ihn zu seinem General. Er eroberte 
das Königreich für den Sohn, schlug den Vas 
tet loot, und well er selbst gerne König seyn 
wollte, setzte er den Sohn gefangen, und be¬ 
stieg den Thron. Der Sohn ist noch im Ge-
fängniß, wird aber vermuthlich, wenn Hyder 
Aly zurückkommt, sein Leben nicht lange mehr 
behalten. Er ist der fürchterlichste Fein», den 
wir in Ostindien gehavlhaben. I n Benga¬ 
len ist alles stille, und wir hoffen auch in Car-
nate bald wieder Ruhe zu haben. 

I n des Privileg»«,, Äeeiegers dies«? Jettung, Wllhei« «oa««. X o « s Ducyhandlun» 
ist zu haben: 

Der in den üblen Folgen der Seldstbefieckung und andern damit verbundenen oft unheilbaren 
Zufällen, als im Saamen» undweissenFluß, lnderUufruchtbarkeltlc. fich rathende Arzt, 
gr8. Leipztz, 769 8sgr. 

Wichtige Entdeckung« für W Zukunft, aus einer französischen'Handschrift übersetzt, 8-Lelpz. 
769. zsgr. 

Gustav Landkron Leben und gefährliche Reisen, durch G. F M . z. Franks, und Lelpz. 77a-

Der neue Goldmacher, oder das wahre Geheimnis der Freymäurer, eine moral. und lehr. 
elcheGeschichte, 8Berl.77o. losgr. 

Bevölkertes Ophir, in der seltsamen Geschichte bes Prinzen Piroh und der Ptinzeßln Ho, 
r«p, 8. Frft und Lelpz, 769 losgr. 



Es hcköett M von Ieit zu Zeit w W n der Welnlsen Scklesischen Städten noch fehlenden 
Handwerker und Profeßionistey ergangmen Averlisssments einen so gutenCffect gchabt, daß 
hin unöwieder sich dergleichel« clusfeellidettkandeneingesiu^den, und daselbst niedergelassen, 
Venen auch alle desfals versprochene Beneftcia richtig zugewandt worden. Da indessen gleich¬ 
wohl bey verschiedenen Städten annoch einige Handwerker und Pi-ofeßion sten mit gewisser -
Hofnung hinlängl'chm Verdienstes und Nahrung, faäs sie ih rMrkve l steh««, admitttret und 
angesetzet werden können, und zwar bey denen Städten des Krieges- und Steuerraths 
Schröders. 

I n der S tad t Nneg . 
i Rothgießer, i Zmlmermaan, i Strohs 

a ubenm 'cher. 
Frankenstein' 

, Uhrmacher, i Buchdrucker, l Messer-
fchm'dt, i Strumpfwärker, i Leisienfchneider§ 
l Schönfärber, i Büchsenschclfter, ! Kamms 
sttzer, l Schwerdtfeger, i Rothgießzr. 

Grs t t kam 
i Stricker. vZmngießer, r PosaMentlrer^ 

l Stellmacher, i Rothgi i^r, i Zimmer»mi> 

i Kupfer- l Mg?l> i Mtsserschmldt^i Loh-
xWelsgerber, iTuch' lFeuqmacher,iDrechs-
«er, i Peruquier, ZZiwmerleute. 

Münsterberg-
i Peruquier, i Corduaner, «Stelnbrücker^ 

VUHr^»Ktwpfnmcher, i Zlnngießer. 
Meisie. 

i StrumpfwFtker, l Zeug-1 Hut-1 Sieb-
Kstrohhut-1 Porcellainmachey 2Lein-.und 
l Cannefaßweber. 

Nimptsch« 
i Buchbinder, i Zinngießer, i KlemtNer,. 

z Kammacher, i Peruquier, 2 Weber, 1 Cor-
duaner,i Rothgerber. 

Pittschrau. 
1 Mauermeister^ 1 Klemtner, 1 Handschu" 

macher, 1 Messet schmibh l Buchbinder. 
Rmchenstein 

l Tuch» 1 Knovfmacher, iKupftr-1 MeNr«> 
schmibt, i-Kiemtner« 

Schurgast. 
1 Schwapzfsrkei', 1 Wemer, 1 Schneider? 

r Töpfer, z Sattler, l Zimmermann, 
Silderberg. 

1 Hulh^ r Handfthumacyer, i Klemtner^ 
iNadler, l Posamentirer. 

Strehlen^ 
rFimnlenneistsr, 1 Schön--1 Schwarzfar-' 

ber, l Zlegelstreicher, i Uhr-- 1 Zeugmacher, 
l-Strumpft l DamaMvßber, i Kupfelfthmldt 
1 Schwerdtfeger. 

Wanftn« 
i Töpferei Schloßt, 1 Maurer,: Zimmere 

munn» tVarcha^ 
i Maurer, 5 Zimmermeister, i Eeiftnfie-

der, VTuch-»Zeugmacher« 
. Ziegenhals^ 

l Ammermeister, l Seifensieder, i Kupfer-
schwidt, ' ZinnZießtr, i Klemtner, 1 Drechs-^ 
ler , l Posamentirer, l Gürtler, i Bus)- iBür -
stenbindlr, l Nadler, 1 Handschuh-1 Kamm-
1 Korb- 1 Tuchs j l Rafchmacher, 1 Strumpf-
würker 

Als werden dieseArten von Vrofeßionlsten, sonderlich aus fremden Orten, hierdurch nochmalen 
eingeladen, sich in benannten Städten niederzulassen, mit der Versicherung, daß ihnen nicht 
allein zu ihrem Etablissement alle dienliche Wstence geleistet) sondern auch insbesondere^ nebst 
der Werbungsfreyheit, die nnPatent vom z l M a r M 1749. und der extendirten Declarat«on 
vom 22 Nov. 176z: denen anziehenden Fremden verbrochene Beneficia vollkommen, undehne 
einige Schwierigkeiten zugewandt werden sollen, weshalb sie sich beym Anzüge, um derselben 
genußbar zu werden, bey dem vorhin benannten Krieges-und Steuerrathe, oder dem Magi¬ 
strat des Orts, in welchen sie sich niederzulassen gewillet, zu meld«, haben. Breslau, den «5 
April 1769. (l<3.) König». Preuß. Brest, Krieges-und Domainenkammer. 



RachhMWtMfiMg kommettlWFrühjah?5M 
ftr Mußiv neuerbauet werden sollen, und dabeyresolviret worden, diese Bauten ln EntreprW 
zu fetzen, so wird solches hindurch öffentlich bekannt gemacht, und haben diejenigen, welche 
hierinn zu entriren Lust ha5Zn, sich in dem hierzu angesetzten Termin den 9 Nov. c. früh um 12 
M r auf der Ksnlgl. Krieges« und Domainellkamme? zu melden, und ihr Gebot zu thun, dem-
nächst aber zugeN'srttgeu, daß mit demjenigen, welcher die bssten Condltienes offerirenwird, 
derContract-gsschlossen werden soll. Die Riste von Lenen i^Häusern, desgleichen bieEondi-
tionss, unter welchen deren Erbauung verdungen werben soll, findcheydem Mägisiratzu Neu^ 
markt befindlich, und sieht jedem frey, lfich aus solchem von der eigen NichenBeschaffenhelt die» 
sts Baues zu informire» Breslau den 2a Ott. 1769. 

(^5 I _ M l : g ^ Preuß, Brcsl. Krieges« und DoMainenkMUner^ 
NachdemSe. Kön?gk Majestät tnHreußen, Unser alZergnadigster König und Herr, dem 

Endesunterzeichneten die aüergnädigße Conceß<o»r ertheilet, baß er sein Gut Zweyhoff, im 
Bresl. Crelße, ohnweit Catttrn, mitttlst einer fseinen Lotterie von 5000 Lostn ausspielen Möge, 
Md diese vor geraumer Zeit allergnatigst bewilligte Lotterie nunmsliro eröfnetwerden soll; als 
wird solches hlermit jedermänniglich bekannt gemacht̂  und können die Liebhaber bey den er-' 
nanntenEo3"cteürs, den hiesigen Kauft und Handelsleuten,Hrn. Siloius WlchelmSchäfer, 
HeinrMsp.Ad2W,Cal^GsttlWust l,undEniänuelPfäller,I.FKorndemältern^owolBil-
Wts a 3 Rthl. das Stück erhatten, als alpt> die gedruckte uno ausführliche Nachricht von der 
vottheilhafien und sicheMEinrichtung dieftr Atterle nebst demzu gewährenden ansehnllchelt 
Neyl Te bey b̂ W Gute, zu sehen bekommen. Wie denn auch der Platt von derganz«« Lotterie 
hierbeMlitgechsM wird, und jollen übrigens nöthigetrFalls' auch ln andernBlädten inner¬ 
halb Schlesiens GHMeurs angesetziDNö d ̂  !puhl<cUm davon durch die Zeitung avertlrt wer-
Wn BreslauNnZ« M t . 176^ Ioh^Conmd DaMetHvpol! , desRathsallhier^' 

kleń zu2lussple!ung bes Gut. s Fweyhc ff mittelst einer kleinen Lotterie von 5c>oc>Loose«s/ 
worunter 25c?oGewlnnD, und eben soviel Nieten find, 

l Loos öas Gr t ^ — — Kooo Rthlr. 
^' — »icwRthlr« - - ôc> — 

ici> —°' H" ĉ> —' — ĉ»o — 
20' " - » 1 8 — — 360 — 
64^ >-°' «, 1 0 — -^ ' 64V' —" 

400' — » ? — — 2ooc>- — 
2oocc,^ ^ — ^ » l^.—°' ^ — .̂ , .̂ ZQ0Q —^.,.,. „ ,̂  
2^oQ Gew'nnste 15000 Rchlr»' 
2500 MeKm 
5000 Loost« , — > . 

Dem Pübliw und vorzüglich einer sämmtl. ansehnlichen Musik liebenden Gesellschaft 
hiefiger Haupt- und Rfsidenzstadtdienetaberm«,! freundliche zur Nachricht, wledaß niange¬ 
sonnen, dasgroße Winter-Concert zu etabilisen, welckes den i2tmdlefts November-Monats 
auf aUhtefigem großen Redoutensaale seinen Anfang nehmen, M'd sofort durcl> 5 folgende 
Sonntage continuiren soll. Es geschieht, wieaewödnNch, aufPränumesatt.n, undfostet 
ew solches Billet für eine Person aufalle 6mal l Rthl. 15 <gr. Ohne Billet wirb das Parterre 
mit 8 Gr. bezahlt das Chor mit 6 G r , unv dle^aüerie mit 4 Gr. Die Gewißheit der Con¬ 
certs und ihr AnkanK wird sodenn künftigen Sonnabend durch diese Blätter bekannt zemach^ 
werden» 



Dem P M c o wird hierdurch bekannt gemacht, »as masse» zu« 5ub!?,a«isn der d»» 
dem verstorbenen Hanns Willhelm »on Dsbschütz hinterlassenen Güther Relsau, Wäldchen 
u,d Neiochen, im Brtegischen Fürstenthum und dessen Nlmptschen wie auch resp. im Brest. 
Creiße em anderwet<ger Terminus aufben ?o. April des erwarttlchen 1770. Jahres präfi-
glret und anberaumet worden ist. Es werden demnach diejenigen, welche sothan e Guther 
Relsau, Wäldchen und Neldchen, woraufberetts ein Gebot von 2400a Rthl. geschehen ist, zu 
erstehenund an fichzu brlngm Lust undVermögen haben, hierdurch und Kraft dieses vorgela¬ 
den, an ermelbtem Tage vor Eine hiesige Ksnlgl. Oberamtsregterung sich einzufinden, lhr Ge¬ 
bot zu thun. und alsdann zu gewärtigen, daß diese Güther dem Meisthiethenden «erden «äju-
äicnet und zugeschlagen werden. Breslau den 23 Octob. 1769. 

K Vr Bresl Oberamtsreaieruna. » » — » « — 
Vor «lne zum ^uii i»lwnz - Verfahren angeordneten König!. Ober^mtSregterungs-

Commißion allhler zu Breslau werden alle und jede, welche an das Vermögen der Henriette 
verehlitt gewesenen Gräfin von Karwach, itzt verehl. von Schmettau, geb. Freyin von Spat¬ 
gen, aufSchmolh «. ex quocunque «plte einige rechtsgültige Anspräche zuhaben vermeynen, 
vom 18 huj. an, binnen 12 Wochen, und zwar »ä ̂ crminum poremionum den 1 l Dec. c. a. 
Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberanusstclk zu Abgebung ihrerErklärung über das 
Klol2t0ll!in-Gesuch der benannten vebmicm, evenlUilliler sä liquiäanäum H)uttl6c2n6um pl«° 
tensa, lub PN«» plircluti H ^e,^emi Nleniii, hierdurch cunvociret und vorgeladen. Gegeben 
Breslau den 4 Sept. 1769. . K.Pr.Brts l . Oberamtsregterung 

Dem Publlco wird hierm't bekannt gemacht, l»äß die Baron Oswald Wllhvon Tscham-
merschen, im Bresl. Fürstenthum und dessen Neumärttschen Crelße gelegenen Güther Borne 
und Grünthlll, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 43756 Rchl. l8<gr und 
resp.auf8862 Rihl 23 sgr. 9 hl gewördig«tworden,adÄtoblnneni2Wochen,undzwarm 
teiminc, Ultimo H peremwno den loten November dieses »769sien Ichres bey 
der hiesigen Ksnlgl. Hochlöbl. Oberamtsresieruug öffentlich werben subhastlret und fe,l gebo¬ 
ten werden. Es werden demnach alle uut» jede, welche diese oberwHhnten Baron von Tscham-
merschen Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cltiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremlorischen Tenulno den loten November a c. vor die hierzu 
angeordnete Könlgl. Obttamts-Commtßion an gewöhnlicher Oberamtsstelle ln Person oder 
durch genügsame bevollmächtigte und unttrrlchtete Anwalbe ihr Gebot zu thun, und hleraufz» 
gewärtigen, baß die »berwähnten «üther Borne und Grünthal dem meiftblethende» werden 

zugeschlagen »erden. Breslau, den 26 I u l . , 76 , K. Pr. Bresl. Oberamtsreglerung. 
Nachdem die Verlaffenschaft des verstorbenen Anton Ernst Grafen von Sternberg auf 

Hohenfriedeberg gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der König!« Oberamtsreglerung 
hleselbst alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben v«mepnen, pe«mt«l ie citn er 
und befehliget worden, ln el«er Zelt von 12 Wochen, vom 22 huj. anzuzählen, solche aa»Ä» 
anzuzeigen, auch in dem letzten Termine, den 15 Dec. a. c. vor dem Oberamte hieselbst vor einer 
zu dem Ende niedergesetzten kommißion perftnlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre venneintlicheRechte und Ansprüche «ä ?l0tocoi!mn 
anzumelden, deren ̂ ulliücation« durch «rißinal Inlirumentg. oder auf andere rechtsgültige 
Weise beyzubringen; und zwar unter Androhung der ?lürclu6«n, und daß mit Befriedigung 
der sich meldenden Gläubiger, ln sofern dle Erbschaftsmassa zureicht, nach Ordnung der rechts¬ 
kräftigen l>liolit«tz 3en«n2 verfuhren werden, und in Ansehung aller mehr privllegirten, stär¬ 
kern und bessern Ansprüche, der ausbleibenden Glaubiger, so wenlg der Erbe, der dle Zahlung 
leistet, als dervläublger, der sie empfängt, elniger l ie^eü oder Vmckcsli«« Klage ausgesetzt 



ftyn solle i Als wirb dieses denjenigen/ denen daran gelegen ist, hiermit sffentllch bekannt ge¬ 
macht. > Breslau den i Sept. «763. K ^ s 1 ^ B « s l OberMmts Regierung 

Nachdem aä mttantiam des Lanbraths Hanns Ernst von Wentzty, dessen im StrehleNF 
schen Crelse belegene Güter Plohe und Maswltz, mit ihren daraufnoch ungelöscht stehenden al¬ 
ten Eon enspcsten, zu «lpective 2400 Rthl., 400Rthl., desgleichen 400 Rthl., 120 Rth l , 16 
Rthl., abermals l6 Rthl., und 66 Rthl. 16 Gr. gerichtlich aufgeboten, und zu vem Ende vsn 
der König!. Oberamtsreglerung hleselbst per publice prociamata alle diejenigen, so daran ein 
Recht und Anspruch zu haben vermeinen peremwne cmret und befehliget worden, in einer gelt 
»on 12 Wochen solche aä^a« anzuzeigen, auch in dem letzten ̂ ermincxden 1? Dec. dieses I a h , 
tes auf dem 5Heramte hieselbft vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißton persönlich 
oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre ver¬ 
meintliche Rechte und Ansprüche sä ?, mocoüum anzumelden, deren ̂ utti6c2N(me3 durch Oll-
zinai-inftluments, oder aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar unter Andros 
hung der pl «clulwn Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und von Amtswegen zu verfü¬ 
gende Löschung der oberwähnten alten Consensposten in den Grundbüchern: als wird dieses 
denjenigen, denen daran gelegen ist, vornemllch aber der Susanna v. Filtz geb v. Gellhorn, der 
BarbaraEleonorav.Fütz,derAnnaDorbtheav.Filtz,derWartaHklm^ v Dam-

' nlg, der Eleonora v. kuck, der Ursula Catharina v. D^mnlg und dem Johann Domlan v. Se-
bottendors, dafern sie noch am Leben find, oder deren respect. Erben hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Breslau den i Sept. 1769. Ksnigl. Pr.Dresl. Ober Amts-Realerung. 
"^ Dem Pudlico wird hierdurch bekannt gemachtzdaß die im SchweidniMen FürstentouM 

und Creiße gelegene G af Nostihische Güther Csnradswaldau, Neusorge, Freubenthal und 
Tarnau, welche nach Abzug der daraufhaftenben Lasten, und zwar Conrad^waldau, Neusorge 
und Freudenlhal auf 68420 Rthl. und Tarnau auf 15394. Rthl. gewür^iget wordep, vom 
8 May c. a. an, binnen 9 Monaten, und zwar m i>rmino ukimo H peremrorio den l 5 Jan des 
l77osten Jahres bey der hiesigen Königl. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiree 
und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese Güther zu befitzen Fä, 
higkeit und Mittel haben, hierdurch eitiret und vorgeladen, in schon erwähntem perenuorlschen 
Termlno den 15 Jan. des 1 hosten Jahres vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamtscom-
mißisn an gewöhnlicher Oberamtsfielle in Person, oder durch genugsam bevoümächligte und 
unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf Conradswaldau, Neusorge und 
Freudenthal besonders, so wle anch densnHchfi aufdas mit diesen zusammen gehörigen Güthern 
ln keiner Connexlon stehenden Outhe Tarnau zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß ober-
»ahnte Güther dem Meistbietenden nach der vorgedachten l̂ icnarwn werde zugeschlagen »er^ 
den. Breslau, den 22 Mn5tii 1^69. K. Pr Bresi. Oberamtsregicrung, 

Dem Pudltto w'.ld vlerburch bekannt gemacht, daß die lm Iauerichen Fürstenthnm unt 
lswenberg.Creiße belegene Carl Nlcol Fshrl. ven Hohberglschen Güther,3ob.'en, Ober- oder ei¬ 
gentlich Mittel-und Nieber-kangenneundorf und Petersdorf, welche, nuch Abzug der darauf 
haftenden Lasten, auf8y24? Rtl. 8 Gr. gewürdlget worden, vom 1 May c. an, binnen 9 Mona-
ttn, undzwarin^ermj^o Ultimo ̂ peremtorio den 12 Jan. des l77c>ften Jahres bey derhiefi 
gen König!« Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiret und feil geboten werden. E« 
werden demnach alle und jede, welche dleft Güther zu befitzen Fähigfeit und Mittel haben, hter^ 
durch citlrct und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termino den 12 Januar des^ 
l77ostm Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-sommsßion an gewöhnliche» 
Oberamtsstelle in Person, oder burch genugsum bsvvllmschtlgte «nd nnterrichttte Anwald« fich 



Anf inden, ihrDchot zu thun, und hieraufju gewärtigen, daß oberwHH«teGilth«4emMelil-
Breslau den zo Marz 1769. 

K. Preuß Bresl. Oberamtsregierung. 
Nacnhem zur ande well'gen^ubkaltgrion des im IaueliscijezsFürstenthum mW UrGße 

gelegenen und 5228 z Rthir io sgr. gerichtlich gewürdigten Freyherr«. vonBothmerschen Erb¬ 
lehn Rittrl-Gurhss ?eecsdorff, worauf bey ersterer ̂ icitarion bereits 40000 Rthlr. gebothen 
W3rden, der i6t3Octobr.c.a4/ 8te Zanuar und 2te April des :77c>sten Jahres, ^m^eimi . 
ms anberaumet worden, so werden alle und jede, welche dieses Guth zuerkauffm willens und 
t)U3!mcin sind, hierdurch vorgeladen, an gedachten Tagm, vor der hiesigen Könlgl. Ober̂  
amtsregierung , VornMtagS um io Uhr zu erscheinen, ihr Geboth zu thun, und nach Be-
si iden die achuäicanon an den Melsibiethenden und Befizahlenden zu gewartigen, Breßlau 
dm iottnIui i? '769 König!. Preuß. BreHl^Oberamtsregierun^^ 

Von ^en^B^ÄlBtHdtqerlchten wird 
des Utes tit. Abv Klein, die suf dem grossen Ringe der grünen 
Mohre gegen über sub No. 36. gelegene C îdachche Vatterämerbautze an den Meistbiethenden 
offeAiich verkauft werden soll, und hierzu ben 3 8 Juli, 19 Sept. und 17 Dec. pro i'erminis iici° 
^ ! ^ ^ I ^ ^ n v o r d e N ' Breslau den 39 May 1769. 
^ D:e Bresl Stadtgerichte machen Hindurch bekannt^daß die unte^hlefigen^T ^ 
hause beym Eingänge der grossenWaags, linker Hand zuerst gelegene, und mit der goldnen 
Krone soauf^oORthl. schwer Conra^tges 
richtlfchgewürd'getworden, aufdenHyAug.zi Oct und29 Dec.a.c.werde öffentlich subha-
stirer werden« Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau, den 26^May l 769. ^ ^ ^ 

Demnach des Ioh.Franz Plllrrische ^U8 minuignäi öffentlich < n den Meistbiethenden 
verkauft werden soll, und der i9Sept. Ki Nov.und9Ian. 1770 beyden hlefigen Stadtgerich¬ 
ten zu bisfälllgen I.icir2r. Terminen anberanmetWorden sind; als wird solches den Liebhabern 
hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. Breslau den 14 Iu l i t 1769.^ ^_^^__^_ 

Dte dem hiesigen in lolvenäo 
gewordenen bürgerl. Schloßer, Johann Ludwig Webert, etwas an Geld zu zahlen, Mer Waa-
tsn zu liefern schuldig, ober auf dessen Vermögen hier oder anderswo Arrest gemuthet, oder 
sonst von Geldern, Waaren, Effecten, Kostbarkeiten und Briefschaften, so dem cnämw zuge< 
hören, entweder Pfandswelse, oder als ein Oepolimm an sich habsn, daß fiebinnen 4 Wochen, 
vom sä Oct. c. 2. an gerechnet, bleselben bey cHgedackten Ctadtgerichten getreulich anzeigen, 
inzwischen aber an niemanden etwas verabfolgen lassen sollen/ widrigenfais gegen diejenigen, 
so dawider handeln, nach Vorschrift co6 N-.IV. 9. §. 12. lu.ß. werde verfahren werben. 
Breslau den 23 Aug. 1769.^ »—«—««. 

Die Bresl. Städtgerichtt ciri^n und laden alle und jede, welche an den hiesigen irMvenäo 

tige Ansprüche zu haben H e ^ 
Hen 2Z Jan. 5. t. Nachmittags um 3 Uhr, an gewöhnlicher Gerlchtsstelle 2a liciuiäanäum ^ > 
lUsscai^um fud pcenV pi'Xcluli K per^e^ Breslau den 23 Aug. l7öH. ^ ^ 

8 Nov c Vormittags um 
y Uhr verschiedene Waaren, welche in der bey Rathhause aushangsndenzpcciöcatwn mit meh¬ 
rern erstben werden können, auf hichgem Rathhause öffentlich oerauctioniret werden sollen, 
»ozuKaufiustige hiermit eingeladen werden. Breela» den 19 Sept 1769. 

Nach-



macktraa 131. Mondtags den 6 Nov. A0.1769. 
Wir Dlrectores, Bürgermeister und Rath der Konlgl. Haup:- und vleftdenzstadt Bres^ 

laftf__eN lvermi'zu wlssm, daß mtt hoher Approbation der aufden i9ttn dieses Monats c.a. 
als den 25 Sonmatz nach Trinuatis ^ 
darauf folgenden Montag verleget worden, und eher kein Rmdvich zum Ver ru f auf den 
5Na> kto'a" aukaeiriebin werden so2,wo hingegen delSchwarz^Vichmarktgswehnlichttmaffen 
den Tng vorher, als den i « ^ ^ ^ a H M e ^ r d . Breslau den 3 Nov. 1769. 

"Mäatsträtüs der König!, Haup't^nnd Residenzstadt Brlßlau machet hierdurch bekannt, 
d^ß auf den Neumarktischen Burglehns-Gütern bey Iäschkendoef einige tausend Schock guter 
aus^ttsck.'cter Totsszu vetkaussen stehen, und daß das Schock auf der stelle für 2 Gr. ver¬ 
lassen werden soll. Die Liebhaber wohlfeiler und guter Feuerung können sich entweder bey 
den, Pächter der NeumärltschenBurglehns-Göter Herrn Arlt, oder beydem Herrschaftlichen 
Förster Gramsch dieserhalb melden, und guten Accommodements gewärtigen. Breslau den 
17 Ott. 1769. ^ „_—. — ' 

"DlsBresllStadtgerichte machen bekannt, daß l elm.llcn«. zum öffentlichen Verkauf 
des auf dem Schweldnitzischen Anger gelegenen, und zum schwarzen Adler genannten Adolph 
Friedrich Dosischen Haute, Garten, und dazu gehörigen Cosseeschanks, nebst Bil lard, auf den 
25 Aua. "8 Ott. und 23 Febr. a.f. anberaumet worden, weshalb sich Kauflustige an gedachtem 
1 ^m^ gä Uc-ranäum an ordentlicher Stadtgerichisschiün einfinden können. Breslau den 17 
Apri^l/sy.^ „__„___ . ,. 

Commenbäamt Corp. Christi zu Breslau den7O t. 1769. D.'. sich in dem den « l 
Julia.« plXiißnt gewesenen i^eimiiw zum Verkauf der SteygerlschenFleischerey und^p^er, 
zmennen in N?udorf,welche au^?-;44 Thl schl. gerichtlich gewürdiget worden,zwar ein^icitgnt 
ßemeldst, und2looThl. schl. darauflickuet, dleäiiarLz aber aussen i'erminum angetragen, 
ss w^d diese Fietscherey cum ^pperunenwz nochmals aufden 18 Nov 2. c. ausgehoten, wel^ 
chesK'ufiustjgen htermttbekannt gemachnvird. ^ ^ 

Bünden, Amte des Fürst! St i f ts zu U. L< F. aufdem Sande zu Breslau, wird jedermsn. 
nkaNch hiermit zu wissen gethan, daß das auf aöhiesiger St i f ts-Sand^urKiMion gelegene 
katzelssche Haus, welches auf4Qo Rchl. abgeschätzet worden, und wovon die gerichtliche Taxe 
hlMbst nachgesehen werden kan, auf6 Monate subhastiret, undieimiicimtiums auf den 14 
^uli> 15 Sept. und 17 Nov. c. a. angesetzet worden, dahero Kauflustige sich i« den angesetzten 
Tagen in a Nhicfiger Amtsstelle früh um loUhr mit ihrem Gebvt zu melden, und das weite« zu 
ßtwärtlqen haben. Breslau den 5 May 1769^ 

Das^Apöstöflsthe Vicariatamt'ladet' alle, welche eine Forderung an. das Vermögen des 
verstorbenen Pfarrers Pielrzick in Tworckau haben, sul? chana von 9 Wochen, pei emrori- auf 
den 9Nov?mb. 2. c. »ä ligmägnäum.früh um 10 Uhrüid pwna plTclull vor. Breslau, den 25 
August 1769^ ^ ^ . 

Ö?!s den 17 Oct. 1769. Von E. Herzog!. Wm temb?rg-Oclsischen Regierung allhler, 
ist terminu« Ucil2i!on>8 wegen des Grast, von Solmsischen GuthesNleder-Kehle ac! inliantia» 
clcättnrum, welche mit dem bishero auf selbiges gethanen höchsten Gebote a 22O0 Rthl. nicht 
zufllcdm sind, anderwekig bis ausden i Dec.a.c. prulo^ir« worden, welches denen Kaufiw 
stiaenund Pssitzfäh^n^ur^achricht gereichet^ 

Von der Herzog». Curländscken Freyen Stanbesherrl. Wartenbe« g. Regierung wird 
dem Publlco hierdurch bekannt gemacht, daß die in «llhiesiger Freyen Slandesherrschaft gele^ 



gene Eva Sophie von Schombergtsche Gilther Kraschen und Gaffro», welche «ufHzzl/gRlhl. 
19 Gr. und resp. 13278 Rchl. 15G5.5 d'. gerichtlich gewürdigt worden, vom 1 Sept a. c. 
binnen 9Monn<n,undzwar den l Dec. a< c. a«ch den 22Fedr pcremwiie aberden z i May 
5770 bcykallh^Mer Herzogl. Regierung öffentlich sollen feil geboten werden: eswerden dem¬ 
nach alle, so diese Guther zu besitzen Fahigkeir und Mittel haben, hierdurch vorgeladen, beftgte 
Tage, und sonderlich in "!>! mino per^nrolioden 3 l May a. f. vor der hierstlbft besonders dis-
falls niedergesetzten Herzog!. Regterungs-Commißion in Person, oder durch genugsam bevoll¬ 
mächtigte und unterrichtete Machthaber früh um y Uhr sich einzufiaben,<hr Gebot aufbiese Gü-
eher einzeln oder auf beyde zusammen genommen, abzulegen, und deren Adjudication an die 
Meistbiethenden zu gewärtigen. Wartcnberg den 16 Aug. ,769. 

Herzog! Curlanb Fr Stanbesherrl. Wartenberg. Regierung 
Pitschen, den 17 L n . 1769- Da tn denen^gestandenen Terminen zu? anderwetttgen 

6jährigen Verpachtung derer Cämmerey-Vorwerker zu Pollanowlh, als von Trlnitaeis 1770 
t l s dahin 1776 sich keine Liebhaber geftmden; als wird dazu novu3^4M8^erminu8 auf den 
20 Nov. c. hierdurch bekannt gemacht, und PachtZustige, so Cautionsfähig und gute erfahrne 
landwirthe find, eingeladen, sich an diesem Tage allhier zu Rattzhause einzufinden, die Pacht-
AnschlHge zu inhiciren, die^onämone§zu vernehmen, und nach abgelegten l.icin§ das fernere 
zu gewärtigen. _„_____ ^^ 

Tschanfchwch, Strehlensthen Creises, den 9 Ott, 1769. Von hiesiger Grundherrschaft 
« l rd das im Jahr 1766 allhier neu retablirte Bauerguth, so aus l u n d i halben Hufe Acker 
bestehet, anderweitig zum Verkauf ausgeboten; es werden demnach alle Kauflustige, so der 
Schlefischenkandwirthschaft kundig sind, auch Vermögen haben, hierdurch eingeladen, binnen 
dato und i2Wochen, auf hiesigem Herrschaftlichen Hofe zuerscheinen, und ihr Gebot darauf 
«bzulegen, wo solches alsdenn dem Meistbietenden zugeschlagen werden wird. ^ 

Hermsdoch untermKynast^ den^i6Oct7i7ü9. Nachdem derIoh. Bsnj. Pantzsr auf 
BuschvOrwerg aci ceZllonem bonorum provocin hat; als werden von elnem Hochreichsgräfi. 
Gchafgotsch-Kynastschen Gerlchtsamte alle diejenigen, welche an dessen Vermögen einen An-
unh Zuspruch zu haben vermeynen, a dato binnen 9 Wochen, und zwar sä teimmum ^ei emra 
tium deni6Dect ac . Vormittags um 9 Uhr in die Hiesige Amtsielle zur Erklärung und Ver¬ 
fahren luper ce8<ionebon0i um, und «ä liclmäanäum et MlWcanäum PiXrensg lub z)oenI prce« 
«W^ H pcrpetu.l lilentii vorgeladen. ^. _ ^ _ _ ^ ^ ^ ^ ^_ 

NamÄau^den 16OctTlT^. Magtstratus derKönigl.Preuß. StadtNamslaumacht 
hiermit bekannt, daß, da sich in den angesetzt gewesenen 3 Terminen zum Verkauftes Puvillen-
Gutbes Böhmw'tz kein annchmlicher Kauffergefunden, auf dasselbe nochmals, und zwar den 
2z Nov.a.c. den 4 Jan. und 15 M ^770 lkltiret werden soll, dahero Kauflustige hiermit 
eingeladen werden, an gedachten Tagen Vormittags zu Rathhaufe zu erscheinen, ihr Gebot ab-
ZAlegen, und sodann das Fernere zu gewärtigen. » ^ « « ^ _ _ _ „ _ ^ „ __ 

2)er berühmte jüdische Schattenspieler/ Abraham Benjamin,<st wieder ankommen, und 
logitt im Hlrschewinkel auf der Nikelsgasse. Liebhader von schönen perspectlvischen Vorfiel- ̂  
lungen werden von demselben Sacken zu sehen bekommen, die den Verstand des Erfinders in 
seiner Größe zeigen. Russen, Türken, Eonföderlrte, Schlachten, Todthauen, Festungen, alleS 
zeigt er mit auss rordentlicker Gesch^lickfeit, und pfferlret dem geehrten Publico seine Di^ste. 
Diese 3«ttung«n werden ̂ ^öcyentllch dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, »« 

V«^la l l in w i ch . Gottueb Rorns Vuchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
ßnb auch auf allen Hönl«l. Vosä«t«n zu hab». 


